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Besonderheiten, die bei mir zu beachten sind

Im Notfall zu benachrichtigen

Meine persönlichen Daten

Name

Vorname

Geb.- Datum

Straße

PLZ / Ort

Telefon

Krankenvers.

Name

Telefon

Mobil

(z.B. Allergien, Krankheiten, Behinderungen, Diabetes, etc.)


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Wichtige Kontaktdaten

Die Nummer gegen Kummer

Wie Sie uns erreichen können:

auf dem Postweg: 	 Grund- und Mittelschule Schlüsselfeld
			   Schulstraße 15
			   96132 Schlüsselfeld
telefonisch: 		  09552 / 932121
per Fax:			  09552 / 932118
per E-Mail: 		  schule.schluesselfeld@schule.bayern.de

Öffnungszeiten:
Unsere Schule ist
montags bis donnerstags	 von 7.30 bis 13.00 Uhr und
freitags 			   von 7.30 bis 11.30 Uhr besetzt.

Das Schulleitungsteam:
Schulleitung/Rektor	 Herr Dalles
Stellvertretende Schulleitung	
Sekretariat 		  Frau Müller

Weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Hausmeister 		  Herr Reheuser
Hausmeister 		  Herr Emrich
Jugendsozialarbeiter 	 Herr Schirber
OGTS Mittelschule 	 Frau Hillebrand
OGTS Grundschule 	 Frau Schmuck

Kummer hat jeder mal, aber manchmal ist es sehr schlimm und man hat niemanden 
zum Reden. Dafür gibt es das Kinder- und Jugend-Nottelefon für ganz Deutschland.

Es ist kostenlos unter der Nummer 116 111 zu erreichen.

Dort kannst du deine Sorgen erzählen. Du wirst verständnisvoll und ohne deinen 
Namen nennen zu müssen beraten.

Wichtige Zugangsdaten

Um in der Schule die Computer und Tablets zu nutzen oder dich in der Nextcloud
anzumelden, benötigst du deinen Benutzernamen und dein Passwort.

Hier kannst du dein Kärtchen
mit den Zugangsdaten

einkleben.

Um dich in der Nextcloud anzumelden, musst du die folgende Webseite besuchen:

nextcloud-g2.vs-schluesselfeld.logoip.de

Dort kannst du dann auf deine Eigenen Dateien sowie das Tauschverzeichnis deiner
Klasse zugreifen.

Um die Anton-App nutzen zu können, benötigst du ebenfalls einen Benutzernamen 
und ein Passwort.

Hier kannst du dein Kärtchen
mit den Zugangsdaten für die

Anton-App einkleben.

Pass gut auf deine Zugangsdaten auf und gib sie nicht weiter!

Wichtige Zugangsdaten

 Um in der Schule die Computer und Tablets zu nutzen oder dich in der Nextcloud 

 anzumelden, benötigst du deinen Benutzernamen und dein Passwort.

Hier kannst du dein Kärtchen
mit den Zugangsdaten

einkleben.

 Um dich in der Nextcloud anzumelden, musst du die folgende Webseite besuchen:

nextcloud-g2.vs-schluesselfeld.logoip.de

 Dort kannst du dann auf deine Eigenen Dateien sowie das Tauschverzeichnis deiner 

 Klasse zugreifen.

 Um die Anton-App nutzen zu können, benötigst du ebenfalls einen Benutzernamen und 

 ein Passwort.

Hier kannst du dein Kärtchen
mit den Zugangsdaten für die

Anton-App einkleben.

Pass gut auf deine Zugangsdaten auf und gib sie nicht weiter!
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Edoop

Unsere Schule verwendet die Online-Schulsoftware Edoop. Damit können Sie mit 
Lehrern oder der Schulleitung direkt in Kontakt treten oder Ihr Kind krankmelden.

Wenn Ihr Kind neu an unserer Schule ist, erhalten Sie einen Einladungscode. Dieser 
wird unter https://eltern.edoop.de eingegeben:

Anschließend werden Sie dort aufgefordert, sich ein Benutzerkonto anzulegen. 
Danach können Sie Edoop im Browser nutzen oder die App herunterladen. Weitere 
Informationen dazu finden Sie hier: https://hilfe.edoop.de/eltern

Über Edoop können Sie ihr Kind krankmelden oder eine Beurlaubung beantragen.
Im Browser klicken Sie dazu auf Neue Beurlaubung / Krankmeldung.

In der App drücken Sie dazu auf das Plus im Bereich Abwesenheiten.

Edoop

 Unsere Schule verwendet die Online-Schulsoftware Edoop. Damit können Sie mit 

 Lehrern oder der Schulleitung direkt in Kontakt treten oder Ihr Kind krankmelden.

 Wenn Ihr Kind neu an unserer Schule ist, erhalten Sie einen Einladungscode. Dieser 

 wird unter   https://eltern.edoop.de   eingegeben:

 Anschließend werden Sie dort aufgefordert, sich ein Benutzerkonto anzulegen. Danach 

 können Sie Edoop im Browser nutzen oder die App herunterladen. Weitere Informationen

 dazu finden Sie hier: https://hilfe.edoop.de/eltern

 Über Edoop können Sie ihr Kind krankmelden oder eine Beurlaubung beantragen. 

 Im Browser klicken Sie dazu auf Neue Beurlaubung / Krankmeldung.

 In der App drücken Sie dazu auf das Plus im Bereich Abwesenheiten.

Edoop

 Unsere Schule verwendet die Online-Schulsoftware Edoop. Damit können Sie mit 

 Lehrern oder der Schulleitung direkt in Kontakt treten oder Ihr Kind krankmelden.

 Wenn Ihr Kind neu an unserer Schule ist, erhalten Sie einen Einladungscode. Dieser 

 wird unter   https://eltern.edoop.de   eingegeben:

 Anschließend werden Sie dort aufgefordert, sich ein Benutzerkonto anzulegen. Danach 

 können Sie Edoop im Browser nutzen oder die App herunterladen. Weitere Informationen

 dazu finden Sie hier: https://hilfe.edoop.de/eltern

 Über Edoop können Sie ihr Kind krankmelden oder eine Beurlaubung beantragen. 

 Im Browser klicken Sie dazu auf Neue Beurlaubung / Krankmeldung.

 In der App drücken Sie dazu auf das Plus im Bereich Abwesenheiten.

Edoop

 Unsere Schule verwendet die Online-Schulsoftware Edoop. Damit können Sie mit 

 Lehrern oder der Schulleitung direkt in Kontakt treten oder Ihr Kind krankmelden.

 Wenn Ihr Kind neu an unserer Schule ist, erhalten Sie einen Einladungscode. Dieser 

 wird unter   https://eltern.edoop.de   eingegeben:

 Anschließend werden Sie dort aufgefordert, sich ein Benutzerkonto anzulegen. Danach 

 können Sie Edoop im Browser nutzen oder die App herunterladen. Weitere Informationen

 dazu finden Sie hier: https://hilfe.edoop.de/eltern

 Über Edoop können Sie ihr Kind krankmelden oder eine Beurlaubung beantragen. 

 Im Browser klicken Sie dazu auf Neue Beurlaubung / Krankmeldung.

 In der App drücken Sie dazu auf das Plus im Bereich Abwesenheiten.

Farbgebung für Unterrichtsfächer

Damit Schülerinnen und Schüler sich in ihrer Schultasche besser zurechtfinden, 
verwenden wir für die einzelnen Unterrichtsfächer verschiedene Farben für die 
Heftumschläge und Schnellhefter.

Unterrichtsfach Farbe
Deutsch / DaZ rot
Mathematik blau
HSU / NT grün
GPG braun
WiB schwarz
Religion / Ethik lila
Musik orange
Englisch gelb
Informatik weiß

Farbgebung für Unterrichtsfächer

 Damit Schülerinnen und Schüler sich in ihrer Schultasche besser zurechtfinden, 

 verwenden wir für die einzelnen Unterrichtsfächer verschiedene Farben für die 

 Heftumschläge und Schnellhefter. 

Unterrichtsfach Farbe

 Deutsch / DaZ  rot

 Mathematik  blau

 HSU / NT  grün

 GPG  braun

 WiB  schwarz

 Religion / Ethik  lila

 Musik  orange

 Englisch  gelb

 Informatik  weiß
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Hausordnung

Die Hausordnung soll das Zusammenleben an unserer Schule regeln.

Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem sich alle wohl fühlen.

Dies kann aber nur gelingen, wenn alle bestehenden Regeln und Grenzen einhalten.

Hausordnung
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Vo
r d

em
 U

nt
er

ric
ht

1.
	

A
lle

 S
ch

ül
er

 w
ar

te
n 

bi
s 7

.4
5 

Uh
r i

n 
d

er
 A

ul
a.

2.
	

W
ir 

be
ge

be
n 

un
s n

ac
h 

7.
45

 U
hr

 so
fo

rt 
in

 d
en

 
Un

te
rri

ch
ts

ra
um

.
3.

 	
Zu

m
 N

ac
hm

itt
ag

su
nt

er
ric

ht
 w

er
d

en
 d

ie
 S

ch
ül

er
 

vo
n 

d
er

 L
eh

rk
ra

ft 
in

 d
er

 A
ul

a 
ab

ge
ho

lt.

Im
 K

la
ss

en
zim

m
er

4.
 	

In
 d

er
 G

ru
nd

sc
hu

le
 h

än
ge

n 
w

ir 
d

ie
 K

le
id

un
g 

au
ße

n 
or

d
en

tli
ch

 a
n 

d
ie

 G
ar

d
er

ob
en

ha
ke

n 
un

d
 

st
el

le
n 

d
ie

 S
ch

uh
e 

au
f d

ie
 d

af
ür

 v
or

ge
se

he
ne

n 
A

bl
ag

en
.

5.
	

W
ir 

tra
ge

n 
ke

in
e 

Ko
pf

be
d

ec
ku

ng
 (K

ap
pe

n,
 

M
üt

ze
n 

od
er

 K
ap

uz
en

).
6.

 	
W

ir 
es

se
n 

nu
r i

n 
d

er
 P

au
se

.
7.

 	
N

ac
h 

d
em

 U
nt

er
ric

ht
se

nd
e 

sc
hl

ie
ße

n 
w

ir 
d

ie
 

Fe
ns

te
r, 

st
el

le
n 

d
ie

 S
tü

hl
e 

ho
ch

 u
nd

 sc
ha

lte
n 

d
ie

 
Be

le
uc

ht
un

g 
au

s.
8.

 	
W

ir 
ve

rla
ss

en
 d

as
 Z

im
m

er
 in

 o
rd

en
tli

ch
em

 Z
u-

st
an

d
.

9.
 	

W
ir 

ac
ht

en
 d

ar
au

f, 
d

as
s d

er
 T

ab
le

tw
ag

en
 u

nd
 

al
le

 iP
ad

s e
in

ge
st

ec
kt

 u
nd

 o
rd

en
tli

ch
 a

uf
ge

-
rä

um
t s

in
d

.

In
 d

er
 S

po
rth

al
le

10
. 	

D
ie

 S
po

rth
al

le
 b

et
re

te
n 

w
ir 

m
it 

sa
ub

er
en

 S
po

rt-
sc

hu
he

n.
11

. 	
W

ir 
ne

hm
en

 m
it 

en
ts

pr
ec

he
nd

er
 K

le
id

un
g 

am
 

Sp
or

tu
nt

er
ric

ht
 te

il.
12

.	
Zu

r S
po

rth
al

le
 g

eh
en

 w
ir 

im
 g

es
ch

lo
ss

en
en

 K
la

s-
se

nv
er

ba
nd

. D
as

 G
le

ic
he

 g
ilt

 fü
r d

en
 R

üc
kw

eg
. 

W
ir 

ve
rh

al
te

n 
un

s d
ab

ei
 so

 le
ise

 w
ie

 m
ög

lic
h.

13
. 	

G
et

rä
nk

e 
bl

ei
be

n 
vo

r d
er

 Tü
r z

ur
 S

po
rth

al
le

 st
eh

en
.

1-
3

1-
3

1-
3

1-
2

1-
2

1-
2

1-
2

1-
2

1-
2

1-
2

1-
2

1-
2

1-
2

Er
zie

hu
ng

s-
 u

nd
 O

rd
nu

ng
sm

aß
na

hm
en

1 
	

a 
G

es
pr

äc
h

	
b 

N
ac

ha
rb

ei
t

	
c 

A
us

ze
it

	
d

 S
ch

rif
tli

ch
e 

Be
ar

be
itu

ng
 d

er
 

   
   

   
St

un
d

en
in

ha
lte

	
e 

A
rb

ei
t f

ür
 d

ie
 S

ch
ul

ge
m

ei
ns

ch
af

t
	

f  
A

bh
ol

un
g 

d
ur

ch
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

   
   

  
 n

ac
h 

Rü
ck

sp
ra

ch
e 

m
it 

d
er

 S
ch

ul
le

itu
ng

2	
M

itt
ei

lu
ng

/ 
N

ac
hr

ic
ht

 a
n 

d
ie

 E
rz

ie
hu

ng
s-

be
re

ch
tig

te
n 

(n
ac

h 
zw

ei
 M

itt
ei

lu
ng

en
 

au
fg

ru
nd

 g
le

ic
he

r V
er

st
öß

e 
ge

ge
n 

d
ie

 
Ha

us
or

d
nu

ng
 fo

lg
t V

er
w

ei
s)

3 
	

V
er

w
ei

s (
na

ch
 z

w
ei

 V
er

w
ei

se
n 

au
fg

ru
nd

 
gr

ob
er

 V
er

st
öß

e 
ge

ge
n 

d
ie

 H
au

so
rd

nu
ng

 
fo

lg
t v

er
sc

hä
rft

er
 V

er
w

ei
s)

4 
	

ve
rs

ch
är

fte
r V

er
w

ei
s

5 
	

Sc
hu

l-G
er

ic
ht

6 
	

Un
te

rri
ch

ts
au

ss
ch

lu
ss

 (a
uc

h 
te

ilw
ei

se
)

7 
	

Sc
hu

la
us

sc
hl

us
s (

m
it 

Zu
w

ei
su

ng
)

8 
	

Sc
hu

le
nt

la
ss

un
g 

od
er

 v
or

ze
iti

ge
 E

nt
la

s-
su

ng
 a

us
 d

er
 S

ch
ul

pfl
ic

ht
 §

 8
6a

W
ei

te
re

 M
aß

na
hm

en
A

 	
Be

ra
tu

ng
 d

ur
ch

 J
ug

en
d

so
zia

la
rb

ei
t a

n 
Sc

hu
le

n
B 

	
Be

ra
tu

ng
 d

ur
ch

 S
ch

ul
ps

yc
ho

lo
gi

e 
/ 

Sc
hu

la
rz

t
C

 	
In

fo
rm

ie
re

n 
d

er
 P

ol
ize

i
D

 	
D

ro
ge

nb
er

at
un

g
E 

	
Tä

te
r-O

pf
er

-A
us

gl
ei

ch
F 

	
Sc

ha
d

en
er

sa
tz

G
 	

Bu
ßg

el
d

be
sc

he
id

H 
	

N
eu

ka
uf

I 	
So

fo
rti

ge
 A

bn
ah

m
e 

(R
üc

kg
ab

e 
er

fo
lg

t 
be

i S
ch

ul
sc

hl
us

s b
zw

. U
nt

er
ric

ht
se

nd
e)

J 
	

So
fo

rti
ge

 A
bn

ah
m

e 
(R

üc
kg

ab
e 

er
fo

lg
t 

nu
r a

n 
d

ie
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n)



- 10 - - 11 -

Woche

- 10 - - 11 -

14
.	

Sp
or

tg
er

ät
e 

w
er

d
en

 n
ur

 m
it 

Er
la

ub
ni

s d
er

 L
eh

r-
kr

af
t b

en
ut

zt
.

15
.	

D
er

 G
er

ät
er

au
m

 d
ar

f n
ur

 m
it 

Er
la

ub
ni

s d
er

 L
eh

r-
kr

af
t b

et
re

te
n 

w
er

d
en

.

Zw
isc

he
n 

de
n 

St
un

de
n

16
.	

W
en

n 
w

ir 
d

en
 U

nt
er

ric
ht

sr
au

m
 w

ec
hs

el
n 

m
üs

-
se

n,
 so

 b
ew

eg
en

 w
ir 

un
s l

an
gs

am
, r

uh
ig

 u
nd

 
d

ire
kt

 z
um

 n
äc

hs
te

n 
Le

rn
or

t.
17

.	
Ei

n 
Kl

as
se

nz
im

m
er

w
ec

hs
el

 z
ur

 3
. b

zw
. 5

. S
tu

nd
e 

fin
d

et
 z

u 
Be

gi
nn

 d
er

 P
au

se
 st

at
t. 

In
 d

er
 P

au
se

18
.	

Zu
 B

eg
in

n 
d

er
 P

au
se

 w
er

d
en

 d
ie

 K
la

ss
en

zim
m

er
, 

G
än

ge
, T

re
pp

en
hä

us
er

 u
nd

 d
ie

 A
ul

a 
ve

rla
ss

en
.

19
.	

D
er

 H
ar

tp
la

tz
 d

ar
f i

n 
d

er
 1

. P
au

se
 n

ur
 v

on
 d

er
 

G
ru

nd
sc

hu
le

, i
n 

d
er

 2
. P

au
se

 n
ur

 v
on

 d
er

 M
itt

el
-

sc
hu

le
 b

en
ut

zt
 w

er
d

en
.

20
.	

D
ie

 S
pi

el
ge

rä
te

zo
ne

 is
t n

ur
 fü

r d
ie

 K
la

ss
en

 1
 - 

6 
fre

ig
eg

eb
en

.
21

. 	
N

ac
h 

d
em

 E
nd

e 
d

er
 P

au
se

 w
ar

te
n 

d
ie

 K
la

ss
en

 
1 

- 4
 a

n 
d

en
 d

af
ür

 v
or

ge
se

he
ne

n 
Pl

ät
ze

n,
 b

is 
sie

 
vo

n 
d

er
 je

w
ei

ls 
un

te
rri

ch
te

nd
en

 L
eh

rk
ra

ft 
ab

ge
-

ho
lt 

w
er

d
en

. D
ie

 M
itt

el
sc

hü
le

r g
eh

en
 se

lb
st

st
än

-
d

ig
 u

nd
 z

üg
ig

 in
 ih

r K
la

ss
en

zim
m

er
.

22
.	

D
ie

 T
oi

le
tte

 is
t k

ei
n 

A
uf

en
th

al
ts

or
t f

ür
 d

ie
 P

au
se

.
23

.	
W

ir 
ha

lte
n 

d
ie

 T
oi

le
tte

n 
sa

ub
er

 u
nd

 b
et

re
te

n 
d

ie
 

To
ile

tte
nk

ab
in

en
 e

in
ze

ln
.

24
.	

D
as

 S
ch

ul
gr

un
d

st
üc

k 
d

ar
f o

hn
e 

Er
la

ub
ni

s d
er

 
Le

hr
kr

af
t n

ic
ht

 v
er

la
ss

en
 w

er
d

en
.

25
.	

W
äh

re
nd

 d
er

 P
au

se
n 

sin
d

 d
ie

 K
la

ss
en

zim
m

er
 

ab
ge

sc
hl

os
se

n.

1-
3,

 F

1-
3,

 F

1-
3

1-
3

1-
3

1-
3

1-
3

1-
3

1-
3

1-
3,

F

3-
5

Er
zie

hu
ng

s-
 u

nd
 O

rd
nu

ng
sm

aß
na

hm
en

1 
	

a 
G

es
pr

äc
h

	
b 

N
ac

ha
rb

ei
t

	
c 

A
us

ze
it

	
d

 S
ch

rif
tli

ch
e 

Be
ar

be
itu

ng
 d

er
 

   
   

   
St

un
d

en
in

ha
lte

	
e 

A
rb

ei
t f

ür
 d

ie
 S

ch
ul

ge
m

ei
ns

ch
af

t
	

f  
A

bh
ol

un
g 

d
ur

ch
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

   
   

  
 n

ac
h 

Rü
ck

sp
ra

ch
e 

m
it 

d
er

 S
ch

ul
le

itu
ng

2	
M

itt
ei

lu
ng

/ 
N

ac
hr

ic
ht

 a
n 

d
ie

 E
rz

ie
hu

ng
s-

be
re

ch
tig

te
n 

(n
ac

h 
zw

ei
 M

itt
ei

lu
ng

en
 

au
fg

ru
nd

 g
le

ic
he

r V
er

st
öß

e 
ge

ge
n 

d
ie

 
Ha

us
or

d
nu

ng
 fo

lg
t V

er
w

ei
s)

3 
	

V
er

w
ei

s (
na

ch
 z

w
ei

 V
er

w
ei

se
n 

au
fg

ru
nd

 
gr

ob
er

 V
er

st
öß

e 
ge

ge
n 

d
ie

 H
au

so
rd

nu
ng

 
fo

lg
t v

er
sc

hä
rft

er
 V

er
w

ei
s)

4 
	

ve
rs

ch
är

fte
r V

er
w

ei
s

5 
	

Sc
hu

l-G
er

ic
ht

6 
	

Un
te

rri
ch

ts
au

ss
ch

lu
ss

 (a
uc

h 
te

ilw
ei

se
)

7 
	

Sc
hu

la
us

sc
hl

us
s (

m
it 

Zu
w

ei
su

ng
)

8 
	

Sc
hu

le
nt

la
ss

un
g 

od
er

 v
or

ze
iti

ge
 E

nt
la

s-
su

ng
 a

us
 d

er
 S

ch
ul

pfl
ic

ht
 §

 8
6a

W
ei

te
re

 M
aß

na
hm

en
A

 	
Be

ra
tu

ng
 d

ur
ch

 J
ug

en
d

so
zia

la
rb

ei
t a

n 
Sc

hu
le

n
B 

	
Be

ra
tu

ng
 d

ur
ch

 S
ch

ul
ps

yc
ho

lo
gi

e 
/ 

Sc
hu

la
rz

t
C

 	
In

fo
rm

ie
re

n 
d

er
 P

ol
ize

i
D

 	
D

ro
ge

nb
er

at
un

g
E 

	
Tä

te
r-O

pf
er

-A
us

gl
ei

ch
F 

	
Sc

ha
d

en
er

sa
tz

G
 	

Bu
ßg

el
d

be
sc

he
id

H 
	

N
eu

ka
uf

I 	
So

fo
rti

ge
 A

bn
ah

m
e 

(R
üc

kg
ab

e 
er

fo
lg

t 
be

i S
ch

ul
sc

hl
us

s b
zw

. U
nt

er
ric

ht
se

nd
e)

J 
	

So
fo

rti
ge

 A
bn

ah
m

e 
(R

üc
kg

ab
e 

er
fo

lg
t 

nu
r a

n 
d

ie
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n)

Hausordnung

26
. 	

D
ie

 z
um

 A
uf

rä
um

en
 e

in
ge

te
ilt

en
 K

la
ss

en
 sä

u-
be

rn
 d

ie
 P

au
se

nh
öf

e 
na

ch
 d

er
 2

. P
au

se
 g

rü
nd

-
lic

h 
un

d
 z

üg
ig

.
27

. 	
D

ie
 R

eg
en

pa
us

en
 v

er
br

in
ge

n 
w

ir 
in

 d
en

 K
la

s-
se

nz
im

m
er

n.
 A

uf
sic

ht
 fü

hr
t d

ie
 z

ul
et

zt
 u

nt
er

ric
h-

te
nd

e 
Le

hr
kr

af
t. 

D
er

 G
an

g 
zu

r T
oi

le
tte

 o
d

er
 z

um
 

Pa
us

en
ve

rk
au

f i
st

 e
rla

ub
t.

28
.	

D
ie

 T
er

ra
ss

e 
am

 A
us

ga
ng

 z
u 

d
en

 P
au

se
nh

öf
en

 
ist

 w
äh

re
nd

 d
er

 P
au

se
 k

ei
n 

A
uf

en
th

al
ts

ra
um

 fü
r 

Sc
hü

le
r.

29
. 	

Ba
lls

pi
el

e 
fin

d
en

 n
ur

 a
m

 H
ar

tp
la

tz
 st

at
t.

N
ac

h 
de

m
 U

nt
er

ric
ht

30
. 	

D
as

 S
ch

ul
ha

us
 d

ar
f e

rs
t n

ac
h 

d
em

 G
on

g 
ve

rla
s-

se
n 

w
er

d
en

.
31

. 	
W

ir 
ve

rla
ss

en
 d

as
 S

ch
ul

ge
lä

nd
e 

na
ch

 S
ch

ul
-

sc
hl

us
s z

üg
ig

 u
nd

 g
eh

en
 so

fo
rt 

na
ch

 H
au

se
.

32
. 	

A
n 

d
en

 S
ch

ul
bu

sh
al

te
st

el
le

n 
w

ar
te

n 
w

ir 
in

 R
ei

-
he

n 
au

f d
en

 fa
rb

ig
 m

ar
ki

er
te

n 
Fl

äc
he

n.
 W

ir 
st

ei
-

ge
n 

er
st

 in
 d

ie
 B

us
se

, w
en

n 
w

ir 
vo

n 
d

en
 F

ah
re

rn
 

d
az

u 
au

fg
ef

or
d

er
t w

er
d

en
.

33
. 	

W
ir 

st
eh

en
 h

in
te

r d
er

 g
el

be
n 

Lin
ie

 u
nd

 v
er

m
ei

-
d

en
 je

gl
ic

he
s S

ch
ie

be
n,

 S
to

ße
n 

un
d

 D
rä

ng
el

n.

Ei
ge

nt
um

 u
ns

er
er

 S
ch

ul
e

34
.	

W
ir 

ge
he

n 
so

rg
sa

m
 m

it 
un

se
re

n 
Sc

hu
lb

üc
he

rn
, 

iP
ad

s, 
Le

hr
m

itt
el

n 
un

d
 d

er
 A

us
st

at
tu

ng
 d

er
 S

ch
u-

le
 u

m
.

35
.	

Sc
hu

lb
üc

he
r w

er
d

en
 e

in
ge

bu
nd

en
. B

es
ch

ä-
d

ig
te

 u
nd

 ü
be

r d
as

 n
or

m
al

e 
M

aß
 v

er
sc

hm
ut

zt
e 

Bü
ch

er
 m

üs
se

n 
er

se
tz

t w
er

d
en

.
36

. 	
Be

sc
hä

d
ig

un
ge

n 
un

d
 M

än
ge

l m
el

d
en

 w
ir 

so
fo

rt 
ei

ne
r L

eh
rk

ra
ft 

od
er

 im
 S

ek
re

ta
ria

t.

1-
2

1-
3

1-
2

1-
2

1-
3

1-
3

1-
3

1-
3

1-
3,

 F

1-
2,

 F

Er
zie

hu
ng

s-
 u

nd
 O

rd
nu

ng
sm

aß
na

hm
en

1 
	

a 
G

es
pr

äc
h

	
b 

N
ac

ha
rb

ei
t

	
c 

A
us

ze
it

	
d

 S
ch

rif
tli

ch
e 

Be
ar

be
itu

ng
 d

er
 

   
   

   
St

un
d

en
in

ha
lte

	
e 

A
rb

ei
t f

ür
 d

ie
 S

ch
ul

ge
m

ei
ns

ch
af

t
	

f  
A

bh
ol

un
g 

d
ur

ch
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

   
   

  
 n

ac
h 

Rü
ck

sp
ra

ch
e 

m
it 

d
er

 S
ch

ul
le

itu
ng

2	
M

itt
ei

lu
ng

/ 
N

ac
hr

ic
ht

 a
n 

d
ie

 E
rz

ie
hu

ng
s-

be
re

ch
tig

te
n 

(n
ac

h 
zw

ei
 M

itt
ei

lu
ng

en
 

au
fg

ru
nd

 g
le

ic
he

r V
er

st
öß

e 
ge

ge
n 

d
ie

 
Ha

us
or

d
nu

ng
 fo

lg
t V

er
w

ei
s)

3 
	

V
er

w
ei

s (
na

ch
 z

w
ei

 V
er

w
ei

se
n 

au
fg

ru
nd

 
gr

ob
er

 V
er

st
öß

e 
ge

ge
n 

d
ie

 H
au

so
rd

nu
ng

 
fo

lg
t v

er
sc

hä
rft

er
 V

er
w

ei
s)

4 
	

ve
rs

ch
är

fte
r V

er
w

ei
s

5 
	

Sc
hu

l-G
er

ic
ht

6 
	

Un
te

rri
ch

ts
au

ss
ch

lu
ss

 (a
uc

h 
te

ilw
ei

se
)

7 
	

Sc
hu

la
us

sc
hl

us
s (

m
it 

Zu
w

ei
su

ng
)

8 
	

Sc
hu

le
nt

la
ss

un
g 

od
er

 v
or

ze
iti

ge
 E

nt
la

s-
su

ng
 a

us
 d

er
 S

ch
ul

pfl
ic

ht
 §

 8
6a

W
ei

te
re

 M
aß

na
hm

en
A

 	
Be

ra
tu

ng
 d

ur
ch

 J
ug

en
d

so
zia

la
rb

ei
t a

n 
Sc

hu
le

n
B 

	
Be

ra
tu

ng
 d

ur
ch

 S
ch

ul
ps

yc
ho

lo
gi

e 
/ 

Sc
hu

la
rz

t
C

 	
In

fo
rm

ie
re

n 
d

er
 P

ol
ize

i
D

 	
D

ro
ge

nb
er

at
un

g
E 

	
Tä

te
r-O

pf
er

-A
us

gl
ei

ch
F 

	
Sc

ha
d

en
er

sa
tz

G
 	

Bu
ßg

el
d

be
sc

he
id

H 
	

N
eu

ka
uf

I 	
So

fo
rti

ge
 A

bn
ah

m
e 

(R
üc

kg
ab

e 
er

fo
lg

t 
be

i S
ch

ul
sc

hl
us

s b
zw

. U
nt

er
ric

ht
se

nd
e)

J 
	

So
fo

rti
ge

 A
bn

ah
m

e 
(R

üc
kg

ab
e 

er
fo

lg
t 

nu
r a

n 
d

ie
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n)

Hausordnung



- 12 - - 13 -

Woche

- 12 - - 13 -

37
.	

W
ir 

ge
he

n 
re

sp
ek

t- 
un

d
 rü

ck
sic

ht
sv

ol
l m

ite
in

an
-

d
er

 u
m

.
38

.	
W

ir 
sp

re
ch

en
 h

öfl
ic

h 
m

ite
in

an
d

er
.

39
.	

W
ir 

be
fo

lg
en

 d
ie

 A
nw

ei
su

ng
en

 a
lle

r P
er

so
ne

n 
d

er
 S

ch
ul

ge
m

ei
ns

ch
af

t.
40

. 	
W

ir 
re

sp
ek

tie
re

n 
d

as
 E

ig
en

tu
m

 a
nd

er
er

 u
nd

 
ge

he
n 

d
am

it 
so

rg
fä

lti
g 

um
.

41
. 	

W
ir 

sin
d

 z
um

 L
er

ne
n 

in
 d

er
 S

ch
ul

e.
 W

ir 
ne

hm
en

 
pü

nk
tli

ch
, z

uv
er

lä
ss

ig
 u

nd
 le

rn
w

illi
g 

am
 U

nt
er

ric
ht

  
te

il.
42

.	
W

ir 
ar

be
ite

n 
ko

nz
en

tri
er

t u
nd

 e
rn

st
ha

ft 
un

d
 e

rle
-

d
ig

en
 u

ns
er

e 
sc

hu
lis

ch
en

 A
uf

ga
be

n.
 W

ir 
br

in
ge

n 
un

se
re

 A
rb

ei
ts

m
at

er
ia

lie
n 

vo
lls

tä
nd

ig
 m

it.
43

. 	
V

er
sä

um
te

 U
nt

er
ric

ht
sin

ha
lte

 u
nd

 H
ef

te
in

trä
ge

 
ho

le
n 

w
ir 

se
lb

st
st

än
d

ig
 n

ac
h.

44
. 	

W
ir 

kl
ei

d
en

 u
ns

 d
er

 S
ch

ul
e 

an
ge

m
es

se
n.

45
. 	

Un
fä

lle
 a

uf
 d

em
 S

ch
ul

w
eg

, i
m

 S
ch

ul
ha

us
 b

zw
. 

au
f d

em
 S

ch
ul

ge
lä

nd
e 

m
el

d
en

 w
ir 

so
fo

rt 
d

er
 

nä
ch

st
en

 L
eh

rk
ra

ft 
od

er
 d

em
 S

ek
re

ta
ria

t.
46

. 	
Un

te
rri

ch
ts

fre
m

d
e 

od
er

 g
ef

äh
rli

ch
e 

G
eg

en
st

än
-

d
e 

br
in

ge
n 

w
ir 

ni
ch

t m
it 

in
 d

ie
 S

ch
ul

e.
47

. 	
Ha

nd
ys

 u
nd

 a
nd

er
e 

d
ig

ita
le

 M
ed

ie
n 

sin
d

 a
uf

 
d

em
 S

ch
ul

ge
lä

nd
e 

ab
zu

sc
ha

lte
n 

un
d

 in
 d

ie
 

Sc
hu

lta
sc

he
 z

u 
pa

ck
en

. S
ie

 d
ür

fe
n 

nu
r m

it 
Er

-
la

ub
ni

s d
er

 L
eh

rk
ra

ft 
ve

rw
en

d
et

 w
er

d
en

.
48

. 	
Fu

nd
ge

ge
ns

tä
nd

e 
ge

be
n 

w
ir 

be
im

 H
au

sm
ei

st
er

 
ab

.
49

. 	
Fa

hr
rä

d
er

 o
d

er
 R

ol
le

r s
te

lle
n 

w
ir 

an
 d

en
 F

ah
rra

d-
st

än
d

er
n 

ab
. W

ir 
ha

lte
n 

d
ie

 Z
ug

an
gs

w
eg

e 
zu

m
 

Sc
hu

lh
au

s f
re

i.
50

. 	
W

ir 
be

ac
ht

en
 d

as
 R

au
ch

ve
rb

ot
 (a

uc
h 

E-
Pr

o-
d

uk
te

) u
nd

 A
lk

oh
ol

ve
rb

ot
 a

uf
 d

em
 g

es
am

te
n 

Sc
hu

lg
el

än
d

e.

1-
8,

 A
, B

, C
, E

, F

1-
3,

 A
, E

1-
3

1-
8,

 A
, C

, F
, H

1-
8,

 A
, B

, C
, G

1-
3

1-
3

1-
2

1-
8,

 A
, B

, C
, D

,
G

, l
, J

1-
3,

 1
, J

1-
2,

 F
, H

1-
2

3-
8,

 A
, B

, C
, D

,
1,

 J

Er
zie

hu
ng

s-
 u

nd
 O

rd
nu

ng
sm

aß
na

hm
en

1 
	

a 
G

es
pr

äc
h

	
b 

N
ac

ha
rb

ei
t

	
c 

A
us

ze
it

	
d

 S
ch

rif
tli

ch
e 

Be
ar

be
itu

ng
 d

er
 

   
   

   
St

un
d

en
in

ha
lte

	
e 

A
rb

ei
t f

ür
 d

ie
 S

ch
ul

ge
m

ei
ns

ch
af

t
	

f  
A

bh
ol

un
g 

d
ur

ch
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

   
   

  
 n

ac
h 

Rü
ck

sp
ra

ch
e 

m
it 

d
er

 S
ch

ul
le

itu
ng

2	
M

itt
ei

lu
ng

/ 
N

ac
hr

ic
ht

 a
n 

d
ie

 E
rz

ie
hu

ng
s-

be
re

ch
tig

te
n 

(n
ac

h 
zw

ei
 M

itt
ei

lu
ng

en
 

au
fg

ru
nd

 g
le

ic
he

r V
er

st
öß

e 
ge

ge
n 

d
ie

 
Ha

us
or

d
nu

ng
 fo

lg
t V

er
w

ei
s)

3 
	

V
er

w
ei

s (
na

ch
 z

w
ei

 V
er

w
ei

se
n 

au
fg

ru
nd

 
gr

ob
er

 V
er

st
öß

e 
ge

ge
n 

d
ie

 H
au

so
rd

nu
ng

 
fo

lg
t v

er
sc

hä
rft

er
 V

er
w

ei
s)

4 
	

ve
rs

ch
är

fte
r V

er
w

ei
s

5 
	

Sc
hu

l-G
er

ic
ht

6 
	

Un
te

rri
ch

ts
au

ss
ch

lu
ss

 (a
uc

h 
te

ilw
ei

se
)

7 
	

Sc
hu

la
us

sc
hl

us
s (

m
it 

Zu
w

ei
su

ng
)

8 
	

Sc
hu

le
nt

la
ss

un
g 

od
er

 v
or

ze
iti

ge
 E

nt
la

s-
su

ng
 a

us
 d

er
 S

ch
ul

pfl
ic

ht
 §

 8
6a

W
ei

te
re

 M
aß

na
hm

en
A

 	
Be

ra
tu

ng
 d

ur
ch

 J
ug

en
d

so
zia

la
rb

ei
t a

n 
Sc

hu
le

n
B 

	
Be

ra
tu

ng
 d

ur
ch

 S
ch

ul
ps

yc
ho

lo
gi

e 
/ 

Sc
hu

la
rz

t
C

 	
In

fo
rm

ie
re

n 
d

er
 P

ol
ize

i
D

 	
D

ro
ge

nb
er

at
un

g
E 

	
Tä

te
r-O

pf
er

-A
us

gl
ei

ch
F 

	
Sc

ha
d

en
er

sa
tz

G
 	

Bu
ßg

el
d

be
sc

he
id

H 
	

N
eu

ka
uf

I 	
So

fo
rti

ge
 A

bn
ah

m
e 

(R
üc

kg
ab

e 
er

fo
lg

t 
be

i S
ch

ul
sc

hl
us

s b
zw

. U
nt

er
ric

ht
se

nd
e)

J 
	

So
fo

rti
ge

 A
bn

ah
m

e 
(R

üc
kg

ab
e 

er
fo

lg
t 

nu
r a

n 
d

ie
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n)

Hausordnung

51
.	

En
er

gy
-D

rin
ks

 u
nd

 K
au

gu
m

m
is 

sin
d

 a
uf

 d
em

 
Sc

hu
lg

el
än

d
e 

ve
rb

ot
en

.
52

.	
D

er
 K

on
su

m
 u

nd
 d

ie
 W

ei
te

rg
ab

e 
vo

n 
D

ro
ge

n 
je

gl
ic

he
r A

rt,
 d

as
 M

itb
rin

ge
n 

vo
n 

W
af

fe
n 

un
d

 
Fe

ue
rw

er
ks

kö
rp

er
n 

ist
 v

er
bo

te
n.

53
.	

D
as

 W
er

fe
n 

vo
n 

Sc
hn

ee
bä

lle
n 

od
er

 a
nd

er
en

 
G

eg
en

st
än

d
en

 is
t w

eg
en

 d
er

 e
rh

öh
te

n 
Un

-
fa

llg
ef

ah
r a

n 
d

en
 B

us
ha

lte
st

el
le

n 
w

ie
 a

uf
 d

em
 

ge
sa

m
te

n 
Sc

hu
lg

el
än

d
e 

un
te

rs
ag

t.

um
w

el
tfr

eu
nd

lic
he

s 
Ve

rh
al

te
n

54
.	

W
ir 

ve
rm

ei
d

en
 A

bf
al

l, 
tre

nn
en

 u
ns

er
en

 M
ül

l u
nd

 
be

nu
tz

en
 d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
d

en
 A

bf
al

le
im

er
.

55
. 	

W
ir 

ac
ht

en
 a

uf
 d

ie
 A

np
fla

nz
un

ge
n 

an
 d

en
 P

au
-

se
nh

öf
en

 u
nd

 a
uf

 d
em

 S
ch

ul
ge

lä
nd

e.

1-
3,

 I,
 J

3-
8,

 A
, B

, C
, D

, 
I, 

J

1-
3,

 E
, F

1-
2

1-
3,

 F

Er
zie

hu
ng

s-
 u

nd
 O

rd
nu

ng
sm

aß
na

hm
en

1 
	

a 
G

es
pr

äc
h

	
b 

N
ac

ha
rb

ei
t

	
c 

A
us

ze
it

	
d

 S
ch

rif
tli

ch
e 

Be
ar

be
itu

ng
 d

er
 

   
   

   
St

un
d

en
in

ha
lte

	
e 

A
rb

ei
t f

ür
 d

ie
 S

ch
ul

ge
m

ei
ns

ch
af

t
	

f  
A

bh
ol

un
g 

d
ur

ch
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

   
   

  
 n

ac
h 

Rü
ck

sp
ra

ch
e 

m
it 

d
er

 S
ch

ul
le

itu
ng

2	
M

itt
ei

lu
ng

/ 
N

ac
hr

ic
ht

 a
n 

d
ie

 E
rz

ie
hu

ng
s-

be
re

ch
tig

te
n 

(n
ac

h 
zw

ei
 M

itt
ei

lu
ng

en
 

au
fg

ru
nd

 g
le

ic
he

r V
er

st
öß

e 
ge

ge
n 

d
ie

 
Ha

us
or

d
nu

ng
 fo

lg
t V

er
w

ei
s)

3 
	

V
er

w
ei

s (
na

ch
 z

w
ei

 V
er

w
ei

se
n 

au
fg

ru
nd

 
gr

ob
er

 V
er

st
öß

e 
ge

ge
n 

d
ie

 H
au

so
rd

nu
ng

 
fo

lg
t v

er
sc

hä
rft

er
 V

er
w

ei
s)

4 
	

ve
rs

ch
är

fte
r V

er
w

ei
s

5 
	

Sc
hu

l-G
er

ic
ht

6 
	

Un
te

rri
ch

ts
au

ss
ch

lu
ss

 (a
uc

h 
te

ilw
ei

se
)

7 
	

Sc
hu

la
us

sc
hl

us
s (

m
it 

Zu
w

ei
su

ng
)

8 
	

Sc
hu

le
nt

la
ss

un
g 

od
er

 v
or

ze
iti

ge
 E

nt
la

s-
su

ng
 a

us
 d

er
 S

ch
ul

pfl
ic

ht
 §

 8
6a

W
ei

te
re

 M
aß

na
hm

en
A

 	
Be

ra
tu

ng
 d

ur
ch

 J
ug

en
d

so
zia

la
rb

ei
t a

n 
Sc

hu
le

n
B 

	
Be

ra
tu

ng
 d

ur
ch

 S
ch

ul
ps

yc
ho

lo
gi

e 
/ 

Sc
hu

la
rz

t
C

 	
In

fo
rm

ie
re

n 
d

er
 P

ol
ize

i
D

 	
D

ro
ge

nb
er

at
un

g
E 

	
Tä

te
r-O

pf
er

-A
us

gl
ei

ch
F 

	
Sc

ha
d

en
er

sa
tz

G
 	

Bu
ßg

el
d

be
sc

he
id

H 
	

N
eu

ka
uf

I 	
So

fo
rti

ge
 A

bn
ah

m
e 

(R
üc

kg
ab

e 
er

fo
lg

t 
be

i S
ch

ul
sc

hl
us

s b
zw

. U
nt

er
ric

ht
se

nd
e)

J 
	

So
fo

rti
ge

 A
bn

ah
m

e 
(R

üc
kg

ab
e 

er
fo

lg
t 

nu
r a

n 
d

ie
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n)

Hausordnung



- 14 - - 15 -

Woche

- 14 - - 15 -

 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

Fächer Hj. schriftliche Noten sonstige Leistungen Zeugnis-
noten

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

Persönliche Notenübersicht



- 16 - - 17 -

Woche

- 16 - - 17 -

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

Fächer Hj. schriftliche Noten sonstige Leistungen Zeugnis-
noten

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

1.

2.

Persönliche Notenübersicht



- 18 - - 19 -

Woche

- 18 - - 19 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 20 - - 21 -

Woche

- 20 - - 21 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 22 - - 23 -

Woche

- 22 - - 23 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 24 - - 25 -

Woche

- 24 - - 25 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 26 - - 27 -

Woche

- 26 - - 27 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 28 - - 29 -

Woche

- 28 - - 29 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 30 - - 31 -

Woche

- 30 - - 31 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 32 - - 33 -

Woche

- 32 - - 33 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 34 - - 35 -

Woche

- 34 - - 35 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 36 - - 37 -

Woche

- 36 - - 37 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 38 - - 39 -

Woche

- 38 - - 39 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 40 - - 41 -

Woche

- 40 - - 41 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 42 - - 43 -

Woche

- 42 - - 43 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 44 - - 45 -

Woche

- 44 - - 45 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 46 - - 47 -

Woche

- 46 - - 47 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 48 - - 49 -

Woche

- 48 - - 49 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 50 - - 51 -

Woche

- 50 - - 51 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 52 - - 53 -

Woche

- 52 - - 53 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 54 - - 55 -

Woche

- 54 - - 55 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 56 - - 57 -

Woche

- 56 - - 57 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 58 - - 59 -

Woche

- 58 - - 59 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 60 - - 61 -

Woche

- 60 - - 61 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 62 - - 63 -

Woche

- 62 - - 63 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 64 - - 65 -

Woche

- 64 - - 65 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 66 - - 67 -

Woche

- 66 - - 67 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 68 - - 69 -

Woche

- 68 - - 69 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 70 - - 71 -

Woche

- 70 - - 71 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 72 - - 73 -

Woche

- 72 - - 73 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 74 - - 75 -

Woche

- 74 - - 75 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 76 - - 77 -

Woche

- 76 - - 77 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 78 - - 79 -

Woche

- 78 - - 79 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 80 - - 81 -

Woche

- 80 - - 81 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 82 - - 83 -

Woche

- 82 - - 83 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 84 - - 85 -

Woche

- 84 - - 85 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 86 - - 87 -

Woche

- 86 - - 87 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 88 - - 89 -

Woche

- 88 - - 89 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 90 - - 91 -

Woche

- 90 - - 91 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 92 - - 93 -

Woche

- 92 - - 93 -











































Montag, den

Dienstag, den 

Mittwoch, den 





























Notizen und Mitteilungen

Kenntnisnahme:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Donnerstag, den 

Freitag, den 

HausaufgabenFachHausaufgabenFach



- 94 - - 95 -

Woche

- 94 - - 95 -

Deutsch: Schulschriften 
Unsere Schulschriften ...

A a  B b  C c  D d  E e

F f  G g  H h  I i  J j  K k

L l  M m  N n  O o  P p

Q q  R r  S s  T t  U u

V v  W w  X x  Y y  Z z

A a  B b  C c  D d  E e

F f  G g  H h  I i  J j  K k 

L l  M m  N n  O o  P p

Q q  R r  S s  T t  U u  V v

W w  X x  Y y  Z z

Grundschrift

Deutsch: Anlauttabelle

A
 a

B 
b

C
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D
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e
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f

G
 g
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h
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j
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k
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l
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p

Q
 q
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r
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s

T 
t
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u

V
 v

W
 w
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x
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Z 
z
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 e

i
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u
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au
Ä
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Ö

 ö
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ü

Pf
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h
sc

h
Sp

 sp
St

 st
Pf
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1. 	 Symbol:
	 Mitsprechen – Hören – Silben schwingen
	 Sprich das Wort deutlich und in Silben.
	 In jeder Silbe gibt es einen Vokal (a e i o u)

2. 	 Symbol:
	 Groß- oder Kleinschreibung?
	 Nur Nomen schreibt man groß!
	 Setze vor das Wort „der - die – das“ und „ein – eine“.
	 So erkennst du, ob das Wort ein Nomen ist.

3. 	 Symbol:
	 Ableiten
	 Suche ein verwandtes Wort.
	 Nägel -> Nagel     Mäuse -> Maus       er fällt -> fallen

4. 	 Symbol:
	 Weiterschwingen
	 Verlängere das Wort. Bilde bei Nomen die Mehrzahl: Hund ->Hunde
	 Steigere Adjektive: klug -> klüger
	 Nun hörst du, ob du g/k, d/t, b/p schreiben musst.

5. 	 Symbol:
	 Merkwörter
	 Manche schwierige Stellen kann man nicht mit einer Regel erklä-

ren. Du musst sie dir merken.
	 Vater (klingt vorne wie „F“), Tiger (klingt wie ein langes „ie“)

6. 	 Symbol:
	 Wortbausteine
	 Merke dir die Schreibweise von Vorsilben, Nachsilben und Wort-

stämmen. Schreibe sie immer gleich.
	 verlaufen, Lösung,    fahren -> Fahrzeug

7. 	 Symbol:
	 Nachschlagen im Wörterbuch
	 Fachbegriffe, Fremdwörter und andere schwierige Wörter kannst 

du im Wörterbuch nachschlagen.

Deutsch: Unsere Rechtschreibstrategien

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

2 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34 36 38 40

3 3 6 9 12 15 18 21 24 27 30 33 36 39 42 45 48 51 54 57 60

4 4 8 12 16 20 24 28 32 36 40 44 48 52 56 60 64 68 72 76 80

5 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

6 6 12 18 24 30 36 42 48 54 60 66 72 78 84 90 96 102 108 114 120

7 7 14 21 28 35 42 49 56 63 70 77 84 91 98 105 112 119 126 133 140

8 8 16 24 32 40 48 56 64 72 80 88 96 104 112 120 128 136 144 152 160

9 9 18 27 36 45 54 63 72 81 90 99 108 117 126 135 144 153 162 171 180

10 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 160 170 180 190 200

11 11 22 33 44 55 66 77 88 99 110 121 132 143 154 165 176 187 198 209 220

12 12 24 36 48 60 72 84 96 108 120 132 144 156 168 180 192 204 216 228 240

13 13 26 39 52 65 78 91 104 117 130 143 156 169 182 195 208 221 234 247 260

14 14 28 42 56 70 84 98 112 126 140 154 168 182 196 210 224 238 252 266 280

15 15 30 45 60 75 90 105 120 135 150 165 180 195 210 225 240 255 270 285 300

16 16 32 48 64 80 96 112 128 144 160 176 192 208 224 240 256 272 288 304 320

17 17 34 51 68 85 102 119 136 153 170 187 204 221 238 255 272 289 306 323 340

18 18 36 54 72 90 108 126 144 162 180 198 216 234 252 270 288 306 324 342 360

19 19 38 57 76 95 114 133 152 171 190 209 228 247 266 285 304 323 342 361 380

20 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 320 340 360 380 400

Mathe: Das große 1x1
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9 1 3 8

4 5

4 6 8 2

2 7 9 8 3 4 6

3 4 7 1 8 5 9

9 6 2

2 4 5 3

1 9

3 1 4

7 5 1 3

4 5 6 9

6 2

7 6 1

3 1

2 7 6 4

8 1 2 5 3 7 6

5 7 9 6 4 3 8

3 9 4

9 6 4 5 8 1

2 4 3

4 8 1 2 6

6 8 9 1 7

4 6 3

6 7 1 9

6 4 7 3 1 2

2 1 5 6

4 1

4 9 7 5

4 3

6 1 2 7

9 1 5

2 4 6 8 7 3 1

1 5 8 2 7 4 9

2 6 4

6 1

4 5 3 2

7 1 3 8 6 9 4

4 5 2

2 4 3 6 7 1 5

7 8 1

1 2 9 7

8 4

8 4 7 6

1 9

1 5 2 6

5 2 6

6 8 2 9 7 5 1

9 1 4 8 2 3 7

9 1 4

4 2

6 1 9 3

1 3

2 4 9 7

1 5 6 7

Sudoku
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Kurze Abschreibearbeiten

Der Störenfried

Heute habe ich viel geschwätzt, 

mit meinem Nachbarn mich gefetzt.

Die ganze Klasse hat´s gestört

und meine Lehrer war´n empört.

Für Viele war ich eine Qual,

das war mir total egal.

Oft ermahnt, hat nichts gebracht,

hat mir fast nichts ausgemacht.

Die Strafe ist, ich hab´s gewusst,

dies hier zu schreiben, welch ein Frust!

Pausenstreit

Die Pause ist zum Spielen da,

das finden Kinder wunderbar.

Das Lernen hat dann mal ein Ende,

der Schulhof wird zum Spielgelände.

Manchmal kommt es auch zum Streit,

passiert´s zu oft, dann ist´s soweit:

In Schönschrift wird der Pausentext,

zur Strafe auf das Blatt „gehext“.

Willst du das nicht noch mal schreiben,

dann lass das Streiten lieber bleiben.

 
 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 
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Abschreibarbeit „Vergesslichkeit“

Diesen Text wirst du in aller Ruhe und vor allem sauber und fehlerfrei abschreiben. Das 
ist eine sehr langweilige, zeitraubende Arbeit, aber wahrscheinlich hast du (nicht zum 
ersten Mal) etwas für die Schule vergessen. Die Gründe dafür sind sicherlich vielfältig 
und sind meist die gleichen: „Mama hat vergessen …“, „Ich habe leider das Falsche 
…“, „Ich finde nicht mehr …“ usw. Ob das nun stimmt oder nicht ist uninteressant, 
denn letztendlich bist du allein für dein Verhalten verantwortlich. Das heißt, dass du 
auch ganz allein die Folgen für dein Betragen ausbaden musst.

Die Zeit, die du mit dem Abschreiben dieses Textes verbringst, hättest du viel sinnvoller 
nutzen können: Du könntest zum Beispiel einen Einkaufsbummel machen, dich mit 
deinen Freunden treffen oder ein spannendes Buch lesen. Vielleicht müsstest du 
auch schon länger mal dein Zimmer aufräumen oder etwas für die Schule tun. All dies 
kannst du jetzt leider nicht tun, weil du deine kostbare Zeit mit dem Abschreiben von 
Texten über die Vergesslichkeit vergeudest.

Aber vielleicht ist diese Aufgabe doch nicht so unnütz. Mach dir nun doch mal ein 
paar Gedanken darüber, was für Folgen es für dich hätte, wenn die Menschen um 
dich herum einfach vergessen würden, bestimmte Dinge zu tun! Deine Mutter vergisst, 
den Herd auszuschalten, dein Vater vergisst, sein Auto abzuschließen und deine 
Klassenkameraden vergessen, dir zu sagen, dass ihr morgen einen Test schreibt.

Du solltest unbedingt lernen, in Zukunft nicht mehr so vergesslich, sondern zuverlässig 
zu sein! Zuverlässigkeit ist eine tolle Charaktereigenschaft! Eines ist nämlich sicher: 
Auch im späteren Leben muss man sich auf dich verlassen können. Vielleicht hilft es dir 
ja, alles immer gleich aufzuschreiben – allerdings dort, wo du sie auch wieder findest, 
am besten in deinem Hausaufgabenheft und nicht auf Schmierzetteln, die in deinem 
Schulranzen herumfliegen. Wenn deine Aufgaben dann erledigt sind, kannst du sie 
einfach abhaken oder durchstreichen. Dasselbe gilt natürlich auch für andere Dinge, 
an die du denken musst. 

Diesen Text hast du jetzt vollkommen unnötig abgeschrieben – hoffentlich zum letzten 
Mal! Aber möglicherweise hatte es auch etwas Gutes und du hast dir mal Gedanken 
über dein Verhalten gemacht. 

Zum Schluss lässt du den abgeschriebenen Text noch von deinen Eltern unterschreiben 
und bringst ihn mir morgen wieder mit.

Abschreibarbeit „Störungen“

Diesen Text wirst du in aller Ruhe und vor allem sauber und fehlerfrei abschreiben. 
Das ist eine sehr langweilige, zeitraubende Arbeit, aber du hast (wahrscheinlich nicht 
zum ersten Mal) den Unterricht gestört. Die Gründe dafür sind sicherlich vielfältig und 
sind meist die gleichen: „Der Andere hat auch …“, „Ich wollte doch nur …“usw. Ob 
das nun stimmt oder nicht ist uninteressant, denn letztendlich bist du allein für dein 
Verhalten verantwortlich. Das heißt, dass du auch ganz allein die Folgen für dein 
Betragen ausbaden musst.

Die Zeit, die du jetzt mit dem Abschreiben dieses Textes verbringst, hättest du viel 
sinnvoller nutzen können. Du könntest zum Beispiel Sport treiben, Musik hören, dich mit 
deinen Freunden/innen treffen oder ein spannendes Buch lesen. Vielleicht müsstest 
du auch schon länger mal dein Zimmer aufräumen oder etwas für die Schule tun. All 
dies kannst du jetzt leider nicht tun, weil du deine kostbare Zeit mit dem Abschreiben 
von Texten über das Stören im Unterricht vergeudest.

Aber vielleicht ist diese Aufgabe doch nicht so unnütz. Überlege dir doch einmal, 
welche Auswirkungen dein ständiges Stören auf den Unterricht hat. Zunächst muss der 
Lehrer jedes Mal den Unterricht unterbrechen und dich bitten, leise zu sein und deinen 
Mitschülern aufmerksam zuzuhören. Dadurch geht wertvolle Zeit verloren. Darüber 
hinaus bekommst du nicht mit, was die anderen sagen und worum es gerade im 
Unterricht geht. Das kann dazu führen, dass du etwas Wichtiges verpasst und dadurch 
schlechte Noten schreibst. Außerdem schadest du auch deinen Mitschülern, denn 
wenn sie von dir gestört werden, bekommen auch sie nicht mit, worum es geht. Den 
Unterricht zu stören ist respektlos den Schülern gegenüber, die gerne dem Unterricht 
folgen möchten, und auch deinem Lehrer gegenüber, der dafür bezahlt wird, dass er 
euch etwas beibringt. 

Stell dir einmal vor, du würdest ein Referat vor der Klasse halten. Du hast sehr viel Zeit 
in die Vorbereitung des Referats gesteckt und bist stolz auf das Ergebnis. Während du 
dein Referat hältst, quatschen deine Mitschüler und keiner passt auf. Fändest du das 
nicht auch respektlos dir gegenüber?

Du solltest unbedingt lernen, in Zukunft den Unterricht nicht mehr zu stören und 
stattdessen aufzupassen. Das schont die Nerven deiner Mitschüler, deines Lehrers und 
schließlich auch deine eigenen! 

Diesen Text hast du jetzt hoffentlich zum letzten Mal abgeschrieben! Vielleicht hatte 
deine Arbeit aber auch etwas Gutes und du hast dir mal Gedanken über dein 
Verhalten gemacht. 

Zum Schluss lässt du den abgeschriebenen Text noch von deinen Eltern unterschreiben 
und bringst ihn mir morgen wieder mit. 
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Abschreibarbeit „Pünktlichkeit“

Diesen Text musst du in aller Ruhe und vor allem sauber und fehlerfrei abschreiben. 
Das ist eine sehr langweilige, zeitraubende Arbeit, aber wahrscheinlich bist du (nicht 
zum ersten Mal) zu spät im Unterricht erschienen. Die Gründe dafür sind meist die 
gleichen: „Meine Mutter hat mich nicht geweckt“, „Der Bus kam nicht“, oder „Ich 
habe leider den Wecker nicht gehört.“ Ob das nun stimmt oder nicht, spielt keine 
Rolle, denn letztendlich bist DU allein für dein Verhalten verantwortlich. Das heißt, dass 
du auch ganz allein die Folgen deines Verhaltens ausbaden musst.

Die Zeit, die du mit dem Abschreiben dieses Textes verbringst, hättest du viel sinnvoller 
nutzen können: Du könntest zum Beispiel Sport treiben, dich mit deinen Freunden 
treffen oder ein spannendes Buch lesen. Vielleicht müsstest du auch schon länger 
mal dein Zimmer aufräumen oder etwas für die Schule tun. All dies kannst du jetzt 
leider nicht tun, weil du deine kostbare Zeit mit dem Abschreiben eines Textes über 
Verspätungen vergeudest.

Aber vielleicht ist diese Aufgabe doch nicht so unnütz. Überlege einmal, welche 
Auswirkungen deine ständigen Verspätungen auf den Unterricht haben. Zunächst 
einmal muss der Lehrer den Unterricht unterbrechen und warten, bis du an deinem 
Platz sitzt und dein ganzes Zeug rausgeräumt hast. Danach steht der Lehrer vor 
einem Problem. Wenn er einfach im Unterricht weitermacht, verstehst du mit großer 
Wahrscheinlichkeit nicht, worum es überhaupt geht. Wenn er alles nochmal von 
vorne wiederholt, langweilen sich die anderen und passen nicht mehr auf. Wenn sich 
mehrere Schüler verspäten, führt das zu entsprechend vielen Unterbrechungen. 

Du solltest unbedingt lernen, in Zukunft pünktlich zum Unterricht zu erscheinen. Stell den 
Wecker rechtzeitig, kauf dir unter Umständen einen lauteren Wecker und / oder nimm 
einen Bus früher. Auch im späteren Leben musst du z.B. bei einer Berufsausbildung 
pünktlich erscheinen. 

Diesen Text hast du jetzt hoffentlich zum letzten Mal abgeschrieben! Vielleicht hatte 
deine Arbeit aber auch etwas Gutes und du hast dir mal Gedanken über dein 
Verhalten gemacht. 

Zum Schluss lässt du den abgeschriebenen Text noch von deinen Eltern unterschreiben 
und bringst ihn mir morgen wieder mit. 
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